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Geistesarbeiter

Sroar fdjagf rrmn bie ^robufte beine« ©eijteê,
SJcein liebet gteunb, inbeffen roaê betrefft eé?

£)aê ^oft'tiöe iff, man anerkennt

Sein bungerfûnftletartt'geê Salent.
25tr aber bringt aud) felbigeê nidjtê ein,

Gê müßte benn oon aufen ffdjlbar fein.

Brum jeig bem Auge bidj beê 3)ublifumê

3n einem Äaften beê 3)anopttfumê,

3n einem Äaften, ber fo red)t auê ©laê ift,
S0?ein lieber greunb, bu roirft erfabren, baê tft
Gin Auêroeg. Seinen 9ti|igang unb Abgang »on ber Sßelt

SSefajaut man teilnabmêwoll unb gegen bobfê Gintrtttêgelb.

alterltdj ift, unb baft bic SSunbeêbabn

ibre Güterzüge, ftatt über ©djaffbaufeu,
nun ©ingen bia (ÉÇtoilen füfjrt. Tic S3un*

beêbarjmbertoaltung bat natürlid) ibre

guten ©rünbe. ©ic toitt nidjt ben bor
nntrf auf fid) laben, baê efirtoürbige, bi»

ftorifdjc ÜRilieu bon ©djaffbaufeu buref)

gefdjmatflofe, moberne betriebsneueruu-
gen 51t jerftören. Taê fönnen jebj bic

©djaffbaufer nidjt begreifen.
Ter bicujätjrigc gaftnadjtêumjug bier

ftebt unter bent Reidjen beë 3obfeê. Tc-
bürofrateumpfcs. Tiefe Atolle liegt un*
feren bürgern befonberê gut. Sieber bc
bclfpaftcr, cë märe 31t begrüfeen, luenn

Tu Tid) babon überzeugen toollteft. xVb

ermarte Tidj beftimmt am babnljof. be
fonbereê Sennjeidjen: eine bölle im

Snobflodj.
9Rit biefen Grüften! fetter.

ßieber hebelfpalter!
ÜRein greunb Sorbian ift fetjr gebil

bet, benn cr bat ein Sertfbn. ©eftern
fagte mein greunb Sorbian 51t mir:

SBer ift beuu paeififtifri), eine altru*
iftifdj orientierte SRinorität!"

Ta loar mit blofteu SRebenêarten nidjt
mebr beijufommen, idj antroortete beë»

balb: ©etoifj, aber bic gufion biefer Gele

mente ift eine permanente; bie Qnfre*

quenj toirft bofitib unb rcflcftorifri) auf
ben Somplej, unb toirb erft ahtt, menn
bic relatibe Sannibenj fombaft reagiert,
abftraftc Sombromiffe finb eupljcntiftifdje
Jmbotenjen."

Tas madjte fidjtfidj Ginbrucf auf Sor
biau, alê id) aber ermutigt toeiterfubr:

Uebrigeuë berfottjieri bic apobore

Somptefe baê Sftenubium, fobaft bie far*
tätfrijfe Sramelogiï bas 33obubarium ïoh*

fiftefltert", lourbe Sorbian mifttrauifdj.
*

$cfj fagte 31t meinem greunbe: bierf
luürbig, icfj fauu nur berfe madjen,
menn idj raudje." Ta fagte mein

greunb: Tu follteft bir ûbrtgenê baë

Staudjen abgemöfjucn." ^
*

Sin neuer äöeltreforb
Gin Sdjaffljaufer Sofalblatt beröffent*

liebte Icfettjiu beu .Qafjrcsbcricljt eineë

©ângeruerbanbcë, luorin u. a. ju lefen
toar: SBieberum fouutcu fieben SRitglie*
ber 51t beteraucn ernannt toerben, naef)»

beut fte breiftig fafjre fang uuuntcrbro»
djen gefungen fjatten."

grage: SBie ift biefen tüdjtigen ©äu»

gern toäfjrenb itjrer brciftigjäl)rigcn Tä»

tigfeit bic Sîaljrnng jugefüfjrt toorben?
*

berliner m§
SBaê niacljt baê jufammen: 4 ©djupo

(2djubpoli;iftcu), 5 ÉRafierfltngen, 4 Sont*
muniften, 1 Qafynatit unb 1 begetaria*
ner?

Tas macfjt jufammen null!
4 ©djupo geben adjt 32, 5 SRafier*

flingen jiefjt mau ab, bleiben 27, f Sont*
muniften teilen 27 : 4 3 SRcft, 1

3abnarjt jtefjt bic SBurjel, madjt 1, uub
ber begeiariauer friftt beu 9teft boni ©a»

Inf, bleibt null. Zmii

£a§ tottenbe ©olb
biete Qabre in ber Truljc,
in beut ©trumpf, im bunfeln Setter;
bide Qufjre batten alt bic
golbnen ÜRünjen tiefe SRube.

llnb nun toanbern fic l)crbor,
uub ibr (Sang toirb fdjnell uub fdjneKer,
auê ber Trttlje, auê beut Setter
rollert fie anë licljtc Tor.

gort mit biefen golbnen ©öbnen,
in bie banf jum SBedjfelfdjalter!
SBitt ber' bunb bielleidjt im Alter
nod) bie ©parfaiufcit bertjöljucn?
SBer bas Wölb folang befeffen,
in ber ïrufje faft bergeffen,
fraget fidj jc^t Ijintcrnt Ofjr:
Q idj bombenbummer Tor." m^^niUi

Erfrischungsraum
Thee /Chocolade

SPRÜNGLI / ZÜRICH
Paradeplatz - Gegründet 1836

ßieber hebelfpalter!
Au ber Türe unferes ©emeinbefaaleê

(as idj am 5. bë. folgenbe fdjöne 2Rit*

teilung:
Abië! Taê betreten mit genagelten

bergfdjuljeu ift in beu Gcnteiubefaal, fo
toie audj auf bie bäuf'e 31t fteb'n ber»
böte u. (©cntcinbe»©tcmpel.)

Am 12. bë. toar bie Mitteilung aber

berfdjtounben.
*

©ct)etjfraa,c
SBo toobnen in ber ©djtocij bic ga»

feiften?
ftn ©f. Gaffen, beuu ber Santon füfjrt

ein Siftorcubüubcf im SBabben! Senij

*
^inanjfamalität

Sannft Tu mir 10 granfen leiben?"
Sieber greunb, bie legten 29 Tage im

SDZonat Ijabe idj audj fein Gelb!" Senu

4

Zwar schätzt man die Produkt? deines Geistes,

Mein lieber Freund, indessen was beweist es?

Das Positive ist, man anerkennt

Dein hungerkünstlerartiges Talent.

Dir aber bringt auch selbiges nichts ein,

Es müßte denn von außen sichtbar sein.

Drum zeig dem Auge dich des Publikums

Jn einem Kasten des Panoptikums,

Jn einem Kasten, der so recht aus Glas ist,

Mein lieber Freund, du wirst erfahren, das ist

Ein Ausweg. Deinen Nitzigang und Abgang von der Welt
Beschaut man teilnahmsvoll und gegen hohes Eintrittsgeld.

àrlich ist, und dasz die Bliiidesbahu
ihre «büterzüge, statt über Schaphausen,

vvn Siugeu via Etzwile» führt. Sie Buu-
desbah»-Berwalt»»g hat natürlich ihre

guten Gründe, Sie will nicht deu Bor
Wurf auf sich ladeu, das ehrwürdige,
historische Milieu vvn Schasfhauseu dnrch

geschmacklose, moderne Betriebsiieuerun-
gen zu zerstören. Das könueu jetzt die

Schaffhauser uicht begreifen.
7er diesjährige Fastnachtsuiiizug hier

steht unter dem Zeichen des Zopfes. 7e->

Bürokratenzopfes. 7iesc Rolle liegt
unsere« Bürgern besonders gut. Lieber Ne

belspalter, cs wäre zu begrüße», wenn

7n 7ich davon überzeugen wolltest. Ich
erwarte 7ich bestimmt am Bahnhof. Be

solideres .Kennzeichen: eine Bolle im

Knopfloch,
Mit vielen Grüßen! Heller.

Lieber Nebelspalter!
Mein Frennd Gordian ist sehr gebil

det, denn er hat ein Lexikon, «bester»

sagte mei» Fremid Gordian z» mir:
Wer ist de»» pacifistisch, eine allr»

istisch orientierte Miuvrität!"
Ta ivar mit bloße» Redensarten nicht

mehr bcizukommen, ich antwortete
deshalb: Gcwiß, aber die Fusivn dieser Ele

mcntc ist eiue permanente, die Infréquent

wirkt pvsitiv »nd reflektorisch auf
den Komplex, imd lvird erst akut, we»»
die relative Konnivenz kompakt reagiert,
abstrakte Kompromisse sind euphemistische

/unpoteuzen."
7as machte sichtlich Euidruck a»f >ior

dia», als ich aber ermutigt weiterfuhr:
Uebrigens perforiert die apodore

>!omptcsc das Pleuudium, sodaß die

kartätschte >!ramelogik das Popadarinm kon-

sistelliert", wurde Gordian mißtrauisch.
-i-

Ich sagte zu meinem Freunde:
Merkwürdig, ich kauu »ur Berse machen,

wen» ich ranche." Da sagte mein

Freund: Du solltest dir übrigens das

Rauchen abgewöhnen." ^
-«-

Ein neuer Weltrekord
Ein Schaffhanser Lokalblatt veröffentlichte

letzthin deu Jahresbericht eiues

Sängerverbandes, worin u. a. zll lesen

war: Wiederum kouuteu sieben Mitglieder

zu Beteraueu ernannt werden, nachdem

sie dreißig Jahre lang ununterbrochen

gesungen hatten."
Frage: Wie ist diesen tüchtige» Säuger»

während ihrer dreißigjährigen
Tätigkeit die Nahrung zugeführt worden?

-i-

Berliner Witz
Was macht das zusammen: 4 Schupo

(Schiitzpolizisteii), 5> Rasierkliiigeil, 4

Kommunisten, 1 Zahnarzt »nd l Bcqctaria-
»cr?

Das macht z»samme» null!
4 Schnpo gebe» acht 32, 5 Rasierklinge»

neht mail ab, bleiben ^7, l >iom

miuiistcn teilen 27 : 4 3 Rest, l
Z)ahnar,t zieht die Wurzel, macht l, nno
der Begetarianer frißt den Rest vom Salat,

bleibt null. àis

Das rollende Gold
Biete Jahre iu der Truhe,
iu dcm Strumpf, im dunkeln Keller,
viele Jahre hattcn all dic
goldnen Münzen tiefe Ruhe.
lind mm wandern sic hervor,
ilnd ihr «bang wird schnell nnd schneller,
aus der Truhe, aus dcm Kcller
rollcn sie aus lichte Tor.

Fort mit diesen goldnen Söhueu,
in dic Bank zum Wcchselschaltcr!
Will der Buud vielleicht im Aller
»och die Sparsamkeit verhöhne»?
Wer das Gold solang besessen,

in der Truhe fast vergessen,
kratzet sich jetzt hinterm Ohr:
O ich bombenduiumer Tor." M,P,à,-ihrr

7nee / Lnoco locte

?»ràplà - Vegrllnaet lSZci

Lieber Nebelspalter!
An der Türe unseres Gemeiiidesaales

las ich am 5>, ds. folgende fchölic
Mitteilung:

Avis! Tas Betreten mit geuagelten
Bergschnhen ist in dcn Gcmcindesacil, fo
lvie anch ans die Bänke, zu steh'u Verbote

u. (Gemeinde-Stempel.)
Am 12. ds. war die Mitteilung aber

vcrschwnilde».

Scherzfrage
Wo wohne» i» der Schweiz dic

Fasciste»?

Jn St, Galle», de»» der Kauto» führt
ei» Liktvrcmbiindcl im Wappen! Denis

Finanzkamalität
kannst Du mir 10 Frauke» leihe»?"
Lieber Freund, die letzteil 29 Tage im

Monat habc ich anch kein Geld!" ^ms
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